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INSTRUKTION VON STADT UND AMT ZUG AUF DIE GEMEINEIDG. TAGSATZUNG
NACH SOLOTHURN[VOM 26 . NOVEMBER 1601]

EA  7 13 585 - 587

Gesandte : [Jakob Schell , Statthalter ; Beat Uttinger , des Rats]
[1 . ] Die Allianz mit Frankreich , wie sie zuletzt geschlossen,

möge man erneuern . Doch soll sie 6 Jahre über den Tod des

Königs [Heinrich IV . ] hinaus Geltung haben . Vorbehalten
bleiben nur die Bündnisse der 6 kath . Orte mit Mailand und

Savoyen , deren Kopie die Gesandten bei sich haben . ^

[2 . ] Gegen die Aufnahme von Mülhausen in das Bündnis mit Frank¬
reich soll man sich wehren und den König mit "guten Worten"

von seinem Vorhaben abbringen . Denn wenn man Mühlhausen
wegen nachgebe , könne es leicht geschehen , dass der König

2
sich auch andere Uebergriffe erlaube.

[3 . ] Dem [Hans ] Jäger sei bei der Eintreibung seiner Guthaben da¬
durch zu helfen , dass man die verarrestierten Güter im

Rheintal so lange nicht freigebe , bis dass dessen Forde-
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rungen erfüllt seien.
[4 . ] Den Hauptleuten des "heiligen Krieges " soll nach Möglich¬

keit zur Auszahlung der schuldigen Handgelder verholfen
werden.

[5 . ] Die Landstreicher und "mäzen ", die zwar gesund seien aber

nicht arbeiten wollen , mögen festgenommen und bei Bellin¬

zona den Spaniern übergeben werden.
[6 . ] Auf das Begehren , zu Meis ein Weggeld erheben zu dürfen,

könne nicht eingetreten werden , würde das doch den "gmeinen"
Mann wie auch das ganze Sarganserland wirtschaftlich stark

schädigen.*23 4
[7 . ] Falls es zutreffe , dass man im Mailändischen den freien

Kauf unterbinden wolle , mögen die Gesandten deswegen ein
Schreiben an den Gubernatoren [Pedro Enriquez de Azevedo,
Conte di Fuentes ] veranlassen.



[8 . ] Wenn Makarius Keller erneut gegen Hans Konrad von Schwarz

ach vor den Eidgenossen prozessieren wolle , so solle man

es nicht dazu kommen lassen , sondern ihn nach Gebühr be¬
strafen.

[9 . ] Der Tausch um die Stadt Biel sei voranzutreiben.

[10 . ] In eidg . Belangen habe Biel auf der Tagsatzung keinen Ein

sitz , zumindest müsse man es nicht "ansprechen " . Ständen

Kriegssachen zur Debatte , könne man es "mal liden " , dassg
es neben übrigen Zugewandten Orten anwesend sei.

Landschreiber Hans Kolin
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